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Das Ende des Kaisers MaximUmn
In letzter Zeit st von Mexiko aus der Versuch gemacht

worden die Geschichte des unglücklichen Kaisers Maximi
lian von Mexiko wie sie nach den bisherigen Daten fest
gestellt ist einer Correctur zu unterziehen Bisher galt
es als sicher daß Kaiser Maximilian das Opfer eines
Verraths eines semer Offiziere des Obersten Lopez ge
wesen Dieser Oberst Lopez ist kürzlich nachdem er 20
Jahre geschwiegen mit der Behauptung aufgetreten daß
ihm bitteres Unrecht geschehe und daß er keine Schuld an
der Ucbergabe von Queretaro trage Es haben sich da
raufhin in der mexikanischen Presse lebhafte Erörterungen
entwickelt die auch in Europa nicht unbeachtet geblieben
sind Von Interesse ist das Ergebniß einer Unterredung
welche unlängst ein Berichterstatter der New Imker Stasts
zeitung mit einem anderen ehemaligen Offizier aus dem
Gefolge des Kaisers Maximilian hatte

John B Fürstenwarther äruxs so lautet das Schild
über einer Apotheke die seit vielen Jahren in Rr 48
Putman Avenue Brooklyn besteht Zweifellos werden
den Passanten der stillen Avenue nie daran gedacht haben
daß der in glücklichen Verhältnissen lebende Inhaber jener
pharmaceutischen Anstalt in dem gotha schen freiherrlichen
Taschenbuch als Johann Berthold Baron Fürsten
warther verzeichnet steht der den italienischen Feldzug
1859 als k k Offizier mit Auszeichnung mitmachte
m später in dem so tragisch geendeten Abenteuer des
österreichischen Erzherzogs Maximilian in Mexiko 1866
eine hervorragende Rolle spielte Zu diesem begab sich
der Berichterstatter der Staatszeitung Derselbe legte
ihn ein Tagebuch vor das er seit er amerikanischen Bo
den betrat Tag für Tag geführt hatte Aus demselben
giebt folgende Seite eine anschauliche Schilderung des un
glücklichen Tages an dem Kaiser Maximilian in die
Hände seiner Feinde fiel

15 Mai Kaiser Maximilian war nachdem er sich in
sein Zimmer zurückgezogen ernstlich unwohl geworden so
daß der Leibarzt Dr Basch öfters zu ihm gerufen wurde
Da ich mit dem Doktor dasselbe Zimmer bewohnte war
es auch mir nicht vergönnt zu schlafen Auffallend war
daher die außerordentliche Ruhe in den Linien da in der
ganzen Zeir bis nach Mitternacht fast kein Schuß fiel
Endlich schloß ich die Augen um einige Stunden später
gewissermaßen schon als Gefangener aufzuwachen Oberst
Miguel Lopez der feige Verräther hatte fchon am Abend
bei der um 6 Uhr stattfindenden Wachablösung einem
Ilnterlieutenaut des ersten Linienbataillons Namens Gar
m zur Wache an der nördlichen Umfassungsmauer be
stimmt Gegen Mitternacht verließ dieses Individuum
mit den unter ihm stehenden 25 Mann seinen Posten und
ging zu den Feinden über Mit ihm zugleich entfernte
sich auch Lopez selbst aus Santa Cruz und begab sich
zu Escobado Bald nach 3 Uhr kehrte Lopez mit dem
Z Zägerbataillon zurück Lopez begab sich von einem
Wachtposten zum andern und übergab alle zu dem Punkte
Santa Cruz gehörigen Wachtposten dem Feinde Um
4 /z Uhr Morgens war durch die umsichtige Leitung des

Lopez der Schlüssel zum Besitz von Queretaro des Haupt
quartier Santa Cruz vollkommen in den Händen des
Feindes und nun erst begab sich Major Tahlancky ein
geborener Mexikaner Helfershelfer des Lopez in dessen
Auftrag in das Gemach des Kaisers und bar ihn Be
stürzung heuchelnd sich eiligst anzukleiden und zu fliehen
da sich der Feind im Besitze von Cruz und dessen Um
gebung befinde Der Kaiser bat ihn den Obersten Salm
Salm und mich zu ihm zu senden während er sich in die
Kleider warf Während ich in des Kaisers Auftrag in
die naheliegende Kaserne der Husaren eilte um die Es
corte des Kaisers zum augenblicklichen Satteln und Auf
sitzen zu beordern wurden General Castillo Oberstlieute
nant Pradillo und der Sekretär des Kaisers Josö Blasio
gerufen Mit diesen verließen Kaiser Maximilian und
Fürst Salm wenige Minuten vor 5 Uhr Morgens das
Kloster ich begegnete ihnen als ich eben aus der Kaserne
trat und schloß mich auf ein Zeichen des Kaisers der
kleinen Truppe an Plötzlich erschien Lopez zu Pferde
und näherte sich dem Kaiser

Als dieser seinen Weg fortsetzte schloß Lopez sich an
und ritt zwei Schritte hinter dem Kaiser der gleich uns
zu Fuß ging Wir gingen über den Platz von San
Francisco und durch die Schibelgasse als den nächsten
Weg um uns auf den Cerro de las Campanas zu be
geben Auf diesem Weg schlössen sich uns viele Offiziere
unter Anderen auch Oberst Redonnet an Unmittelbar
vor dem Hotel Aguila Roja in welchem das 1 Cavallerie
Negiment einquartirt war gab der Kaiser den Befehl das
Regiment augenblicklich auf den Cerro de las Campanas
zu beordern Lopez welcher den Befehl hörte sprengte
voraus um selbst diesen Befehl zu überbringen und schloß
sich dem Zuge wieder an bis man zu der Barrikade kam
die zum Vertheidigungsrina des Centrums gehörte wo er
Redonnet und mehrere Andere der Begleitung verschwan
den Als Maximilian einige Minuten später sich nach
ihm umsah und weder ihn noch Redonnet erblickte äußerte
er zu Castillo Wo ist Lopez hin Auch Redonnet ist
zurückgeblieben Von Letzterem übrigens wundert es mich
nicht den Miramon hat mich schon einmal darauf auf
merksam gemacht daß ich mich auf ihn nicht verlassen
dürfe und fügte nach kurzer Pause hinzu dem Jablonski
verdanke ich meine Rettung er hatte den Feind in der
Cruz entdeckt und mich zuerst avisirt Noch hatten wir
nicht die letzten Häuser der Stadt erreicht als die Glocken
von Santa Cruz zu läuten begannen Gleich darauf be
gann das Repique wiederholtes Anschlagen Sturmläuten
im Spital San Francisco und pflanzte sich auf allen
Kirchen fort daß man aus der Glocke erkennen konnte
wohin der Feind schon vorgedrungen war Als wir und
zwar immer noch zu Fuß eiligst die Steigung des Cerro
de las Campanas hinanstiegen läuteten bereis sämmtliche
Glocken Queretaros Wir hatten über /z Stunde ge
braucht um den Weg von der Cruz bis zum Cerro de
las Campanas zurückzulegen Der Kaiser erbat sich von
Mejia und Salm eine Frist von 10 Minuten um Mira
mon oder der Husaren Ankunft abzuwarten Zugleich
übergab er mir den er zu sich gerufen hatte drei kleine
Schristpackete die er aus der Brusttasche hervorzog und

besaht mir die Papiere allsogleich und mit der größten
Pünktlichkeit zu verbrennen Ich eilte mit den Papieren
in das Zelr Miramons das noch immer seit dem Anfang
der Belagerung hier aufgeschlagen war um sie dort zu
vernichten Die Papiere waren m drei Couverts enthalten
welche die Aufschrift Zobsinativas Regierungsangelegen
heilen L usss Finanzsachen und Luroxsas v xsrtiou
lsrss Europäische und Privataffairen enthielten Als
ich das Antodass vollzogen hatte nebenbei gesagt eine
höchst unangenehme Arbeit da die Kugeln um das Zelt
ganz schauerlich herumsummten kehrte ich zum Kaiser zu
rück und meldete ihm daß der Auftrag vollzogen sei Es
schien als habe er uur darauf gewartet denn er wandte
sich gegen Mejia mit einem fragenden Blick Als habe
er ihn verstanden antwortete Mejia wie im tiefsten Be
dauern nur M wräs zu spät Die Feinde hatten
uns umringt der Kaiser gab den Beseht zum Aufhissen
der weißen Fahne wozu die Zelttücher der Soldaten ge
nommen wurden

Meine Mittheilungen
sEin unternehmender Backfisch Die bekannte

Pariser Operettendiva Madame Anne Judie schrieb vor Kur
zem in den französischen Journalen einen Preis von zweihun
dert Francs für das beste und pikanteste Couplet aus Preis
richter waren mehrere französische Schriftsteller darunter auch
Victoren Sardou Dieser Tage wurde nun nachdem die Ent
scheidung verflossen war die mit je einem Motto versehenen
Couverts eröffnet und jetzt macht man die überraschende Ent
deckung daß die Gewinnerin des ersten Preises ein vierzehn
jähriges Backfischchen aus guter Familie sei das
sich gegenwärtig in einem großen Pariser Pensionate zur Voll
endung ihrer Erziehung befindet Das unternehmende Fräu
lein der man in Gegenwart der Vorsteherin Mittheilung von
ihrem Triumphe machte dürfte der Wiener Extrapost zufolge
keine reine Freude an ihrem Glücke haben da man die unge
rathene Schülerin und gute Coupletdichterin aus dem Insti
tute ausgestotzen mußte Das bewußte Couplet daß Madame
Judie in Helles Entzücken versetzte ist derart gesalzen daß wie
die Blätter melden ein Korporal dabei erröthen könnte

Ein hübsches Schlag vort,Z zugleich eine treffende
Kritik die der überspannten Revanche Schwärmerei des Herrn
Deroulede und Genossen kürzlich in Paris von einer deutschen
Dame zu Theil geworden ist wird jetzt bekannt Die betref
fende Dame eine Künstlerin die sich nach Paris begeben hatte
um am Theatre franyais Studien zu machen wurde in eine
Gesellschaft eingeführt und erhielt dafe bst einen jener revanche
durstigen Helden der Patriotenliga zum Tischnachbarn Dieser
Herr welcher überfloß von den dentschfresserifchen Tiraden
seines Meisters Deroulede wandte sich recht taktvoll von
einem Herrn einer Dame gegenüber an seine Tischnachba
rin indem er ihr ein Glas Rheinwein einschenkte mit den
Worten Nun unsere Soldaten werden diesen Wein ja bald
an den Orten trinken wo er wächst O mein Herr gab
mit dem liebenswürdigsten Lächein die deutsche Dame schlag
fertig zur Antwort meinen Sie denn daß wir unseren Ge
fangenen Wein zu trinken geben

Ein junger Mann hat das Unglück bei einer
Gesellschaft einen kleinen Tisch mit einem Porzellanservice
umzustoßen Er erschöpft sich in Entschuldigungen und fragt
schließlich ob die zerbrochenen Gegenstände etwa einen beson
deren Werth gehabt hätten Es war ein altes Meißener Por
zellan antwortet die Hausfiau mit sauer süßer Stimme Na
dann gebt s ja noch ich fürchtete schon die Sachen wären neu
gewesen

Tüchtige Maurer
sucht bei eventl dauernder Beschäftigung

ZSvZlsvr Maurermeister
Magdeburgerstraße 36

Ein Kellnerbursche
zum sofortigen Autritt gesucht 15
uedei K Restaurant Mühlweg 23 s

Von nächsten Dienstag früh ab stehen große u kleine magere

zum Verkauf im Gasthof zum goldenen Pflug in Halle
aus Hülle und aus Wovdhansen

Tüchtige Maurergesellen und Arbeiter
stellt ein Niemeyerstraße 50

Ein mit guten Zeugnissen versehener zu
verlässiger Mann wenn thunlich Militärin
valide findet bei 540 Mark Jahreslohn
Anstellung als Wächter Meldungen durch
die Expedition dieser Zeitung unter Zeichen

N L 60 einzureichen

Die Bel Etage Hedwigstratze S
ist zum 1 April oder 1 Juli 1888 eventl
sosort zu vermiethen

Wilyelmstratze 18 herrschaftliche
Wohnung sofort oder später zu vermiethen

Die vom Herrn Ingenieur Lythall bewohnte
im Fürsienthal gelegene Villa mit Garten
bmutzung ist 1 April oder 1 Juli k I
zu vermiethen Die Besichtigung der Wohnung
lann von i/z5 7 Uhr Nachmittags ge
schehen Näheres bei Dr A Fraucke

Markt IS
Heizb Schlafstelle 4 Vereinsstr 11
St 2 K K, 44 Thlr kl Ritterg 2,1

Schlosst m K gr Ulrichstr 52 Günther

mobl Wohnung auch Pension
Markt S4 III

Mark Sühnegelder in Sachen
Z R sind der Casse der Halle fchen
Waisenftiftung von Herrn Schiedsmann
Carl Güttuer gezahlt worden worüber
dankend quittirt

Halle a S den 1 November 1887
Der Vorstand

M

große Mrichstratze 48 dicht an der Spiegelgasse
Aufnahmen täglich bei jeder Witterung

Gute Ausführung Billige Preise
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werden als Spezialität chemisch gereinigt oder in ihrer ursprünglichen Grund oder jeder
gewünschten anderen Farbe unter Garantie der Echtheit so aufgefärbt daß folchs neue
Sachen vollständig ersetzen und werden gleichzeitig auch etwaige Reparaturen sachgemäß
ausgeführt in der chemischen Wasch Anstalt und Färberei von

Eigens zur Annahme eingerichtete Lokalitäten

Halle a/S gr Ulrichstrahe ZG Zwickau Gewandhaus
veipzigerftratzs S4 Glauchau Markt 14

Dresden Freibergerplatz 22 Meerane Markt 51
Altenburg Moritzstraße 3
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Opernauszüge Potpourris Texte Tänze Salonsachen Arien Lieder
stets bei

Inhaber Georg Pahcker
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Herzlichen Dank
Für bewiesene Theilnahme beim Begräb

niß meines lieben Mannes unsers guten
Vaters und Schwiegervaters sagen wir Allen
für den reichen Blumenschmuck und Beglei
tung zur letzten Ruhestätte unseren herzlich
sten Dank Herrn Archidiakonus Pfanne
für seine trostreichen Worte am Grabe so
wie den Schwestern der Diakonissen Anstalt
für ihre letzten Handreichungen Möge der
liebe Gott Jeden vor so schweren Unglücks
falle behüten

Die trauernden Hinterbliebenen

Franz Hammer und Frau

Bon unseren Wonnenten nns zugehende erkennbar be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rubrik

gratis Aufnahme
VerZobtz Herr Karl Novack mit Frl Aug

Tietge Magdeburg Altona Herr Kaufmann
Fr Mehner mit Frl Alwine Schaaf Roitzfch
Emsdorf Herr Louis Wolff mit Fräul Clara
Cohn Göttingen Schmalkcitden Herr Franz
Trautmann mit Frl Emma Rose Magdeburg
Rudolstadt

Bershelicht Herr Friedrich Albrecht mit
Frl Helene Schulz Fischbeck Herr Rechtsan
walt Henning Schönfeld mit Frl Elfriede Weste
Sparrenfelde Herr Bernhard Jubisch mit Frl
Johanna Berthold Leipzig

Gebore Ein Sohn Herrn W Glimm
Magdeburg Herrn G Rolfs Leipzig Herrn
Amtsrichter Dr Meinecke Gerbstedt eine
Tochter Herrn Otto Kröner Erfurt Herrn
Lieut z See Kayser Halberstadt Herrn Dr
Martin Hartmann Leipzig

Gestorben Frau Louise Häßner geb Orla
münde lOsterfeld Frau verw Correetor Helf
geb Bindemann Buckau Herr Oekonom An
dreas Hchweinhage Wefensleben Frau Mar
garethe Meyenberg gebor Schönfeld Kl Ger
mersleben Herr Rentier Ferdinand Sonntag
Alsleben a S Herr Oberamtmann Heinr
Andrae Frau Ottilie Treltin Leipzig
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empfiehlt

Adler Droguerie Königstratze 1

KI 8 WMÄMU
von unübertroffener Haltbarkeit
ZMjimch empfiehlt
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Die gelesenste Garlenzeitschrist Auslage
34600 ist des praktische Ratgebes
im Obst und Gartenbau erscheint
jeden Sonntag reich illustrirt Abonnement
Vierteljahr 1 Mark Probenummern gratis
und franko durch die Königliche Hofbuch
druckerei T vii KvZF K KsZZzzin Frank
furt a O

Aus dem Zuhält des neueste Num
mer Der Kaiser Alexander Apfel illustr

Das Anlegen von Gärten illustrirt
Von der Quecke illustrirt Ausbewahrung
von Obst Die Mängel und Krankheiten
der Obst und Beerenweine Die Schling
pflanzen ihre Kultur und Verwendung in
Gärten mit deutschem Klima illustrirt
Weshalb müssen wir Wechselbau im Gemüse
garten einführen Umschau im Garten
illustrirt Kleinere Mittheilungen ill

Neue Bücher Briefkasten Nachlese
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Montag den NovsmSsN Absuds GVs Uhs Kasisnöffmwg C Uhr
Nroxr Men d els sohn Streichquartett ox 44 Nr L D tuoll

Brahms ox 67 I äur II pin xsim gAbonnementS Billets für die ganze Saison auf einen vummerirten Platz K k
Billets für einen Abend nummerirt 2 unnummerirt 1,50 Studenten
billets 1 Partituren zu den Quartetten von Mendelssohn a 60 Pfg Mozart
z 40 Pfg sind zu haben in der Musikalienhandlung von

sJuhaber BarfüMrftrahe AN
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Heute Sonntag Nachmittag

von H /z Nhr

Salm Concert
der ganzen Kapelle des Kgl Magbeb

Mis Regiments Nr ZG
iS S i ls z ZO

O Kapellnieister

Heute Sonntag Abends 8 Uhr

fl lleketiöZ kikfLl Nks
in stZi ken Kloben

Usuell klein gemsekt
DZKzin füllen im Ilsus

oslepipt biüigxt

von der Kapelle des Kgl Magdeb
Füs Negiments No SS

mit darauffolgendem

zi 1 SOO Kapellmeist r
Montag den November er

Mittags 2 Ahr versteigere ich im Gast
hofe zum Röderberge in Giebichensietn
zwangsweise

Z Bohrmaschine Deeimalwaage
A Sopha I Kommode Tisch
Stühle Bilder ze

Niet Gerichtsvollzieher

Sonntag den 6 d Mts zur Kirmeß
von 3 Uhr ab
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li sbsextrsLt
zur Bereitung delieater Krebssuppe

Niederlage in der
Adler Droguerie Königftratze RG
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von heute an täglich frisch empfiehlt
Leipzigerstr 14 HVilk LT A ii

GsM MMe Ii
frische Sendung empfiehlt

Königftraße SO Die verehrl Mitglieder werden zu einer

Montag Abend 8 Uhr im Restaurant Wilke kl Klausstraße 8 Vortrag über
unser Schuhwerk in hygienischer Beziehung von Sanitätsrath A
Halle Hierzu werden alle Jnnungsmeister sowie alle Gehülfen welche sich dafür
interessiren eingeladen

Mit Schutzmarke auf den
Schachteln zu beziehen s 25 u 50 H
mit Gebrauchsanweisung aus den

bekannten Apotheken Atteste
liegen daselbst aus

NL Bitte genau auf obige
Schutzmarke zu achten
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